
17. Januar 2025

Symbolische Schlüsselübergabe: Startschuss

für den Neubau des Gutenberg-Museums

(rap.) Mit einer feierlichen Geste überreichte Bau- und

Kulturdezernentin Marianne Grosse am Mittwoch, 15. Januar 2025,

im Namen des Gutenberg-Museums symbolisch den Schlüssel für

den Schell-Bau an die Gebäudewirtschaft Mainz, die den Neubau

errichten wird. Mit dieser symbolischen Schlüsselübergabe beginnt

offiziell der Rückbau des alten Museumsgebäudes, um Platz für den

Neubau des Weltmuseums der Druckkunst zu schaffen. Dem

Neubau ging ein begleitender Prozess mit der wichtigen Aufgabe

einer kontinuierlichen Beteiligung der zuständigen Gremien und der

Öffentlichkeit voraus.

„Die Entscheidung, den Schell-Bau aufzugeben, war ein langer Prozess,

den wir uns nicht leichtgemacht haben. Dennoch ist es richtig und

wichtig, dass wir das Gutenberg-Museum an dieser Stelle mit einem

Neubau bereit für die Zukunft machen“, so Marianne Grosse.

Die Gebäudewirtschaft Mainz im Dezernat für Bauen, Denkmalpflege



und Kultur übernimmt nun die Verantwortung für die Realisierung des

innovativen Gebäudes, das Platz für moderne Ausstellungsräume,

interaktive Angebote und ein attraktives Umfeld für Besucher:innen aus

aller Welt bieten wird.

Marianne Grosse dankte als zuständige Dezernentin sowohl für das

Gutenberg-Museum als auch für die Gebäudewirtschaft Mainz dem

Museumsdirektor, Dr. Ulf Sölter, und der Projektleiterin der

Gebäudewirtschaft, Marina Bouché, und freut sich einmal mehr über die

gelungene Interimsausstellung im Naturhistorischen Museum, die sowohl

baulich als auch inhaltlich ein „kleines Wunder" sei: „Es gibt uns eine

Idee davon, wie das Museum, das wir hier bauen werden, aussehen

wird. Inhaltlich wird es an das anknüpfen, was wir jetzt im Interim sehen

können.“

Alle Anwesenden waren sich einig, dass es von großer Bedeutung sei,

eine Auswahl der Schätze des Gutenberg-Museums, darunter die

Gutenberg-Bibeln und das neue Blockbuch, auch während der Bauzeit

der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Dass es nur eine

vergleichsweise kurze Schließzeit von sechs Wochen zur Einrichtung der

Interimsausstellung im Naturhistorischen Museum bedurfte, wurde

zugleich vielerorts gelobt.  

„In sieben Monaten wurden weit mehr als 100 LKW-Ladungen mit



unterschiedlichen Sammlungsobjekten in verschiedene Richtungen

bewegt; vor gut acht Wochen haben wir die Interimsausstellung

‚Gutenberg-Museum MOVED‘ in den Räumlichkeiten des

Naturhistorischen Museums erfolgreich eröffnet - und jetzt arbeiten wir

gemeinsam mit den Architekten und der Projektsteuerung am Neubau

des Gutenberg-Museums. Umgesetzt werden kann dies nur mit einem

kompetenten und engagierten Team“, so Dr. Ulf Sölter.

Der Ortsvorsteher der Mainzer Altstadt, Dr. Brian Huck, der als Johannes

Gutenberg verkleidet am Termin teilnahm, unterstrich die Bedeutung der

Entscheidung für den Neubau an gleicher Stelle für die Mainzer Altstadt.

Das neue Gutenberg-Museum wird nicht nur in kultureller, sondern auch

in architektonischer Hinsicht Maßstäbe setzen und als dritter Ort für alle

Menschen in Mainz Anziehungspunkt sein. Es ist ein Meilenstein in der

Entwicklung des Gutenberg-Museums, das als kulturelles

Aushängeschild der Stadt Mainz nationale und internationale Bedeutung

hat. 

Der Bauzaun wird ab dem 10. März 2025 aufgestellt.

Alle Informationen zu den Neubauplänen finden Sie unter: https://neubau-

gutenberg-museum.de 



Die Landeshauptstadt Mainz hat eine E-Mail-Adresse für Rückfragen

zum Projekt und der Baustelle für die Öffentlichkeit eingerichtet:

umbau.gm@stadt.mainz.de
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